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1. Die Fachgruppe Sozialwissenschaften am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 
Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium ist eine in der Regel 5-zügige Schule, gelegen im Stadtteil Schle- 
busch in Leverkusen, mit derzeit ca. 1100 Schülerinnen und Schülern. Der Standort der Schule zeich- 
net sich durch ein gutbürgerliches Umfeld und eine grundsätzlich interessierte und engagierte Eltern- 
und Schülerschaft aus. 
Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium ist Europaschule und versteht sich als Schule, in der gegenseitige 
Wertschätzung die Grundlage des gemeinsamen Lernens, Lehrens und Erlebens ist. Schülerinnen, 
Schüler, Lehrerinnen, Lehrer und Eltern werden als eigenständige Persönlichkeiten wahrgenommen 
und mit ihrem individuellen Charakter respektiert. Darauf basierend engagiert sich das Freiherr-vom- 
Stein-Gymnasium als Schule ohne Rassismus/Schule mit Courage sowie als Schule der Vielfalt. Dies 
meint die Achtung jedes einzelnen als Mensch zu befördern, sich aufmerksam wahrzunehmen, sich 
auf Augenhöhe zu begegnen und eigene Grenzen und die Grenzen des Gegenübers anzuerkennen. 

 
Unterrichtet wird das Fach am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium in der Sekundarstufe I ab der Jahr- 

gangsstufe 5 sowie in der gesamten Sekundarstufe II. Das Fach ist in drei wissenschaftliche Teildiszip- 

linen gegliedert: Ökonomie, Politikwissenschaften und Soziologie. Alle drei Disziplinen sind im Lehr- 

plan verankert und finden ihren Eingang in den Unterricht aller Jahrgangsstufen. Der Unterricht ist in 

beiden Sekundarstufen laut den neuen Kernlehrplänen für G9 kompetenzorientiert zu gestalten. 

 

2. Aufgaben und Ziele des Faches Wirtschaft-Politik 
Das Fach Wirtschaft-Politik hat die Aufgabe, „[…] bei den Schülerinnen und Schülern ökonomische 

und politische Mündigkeit zu entwickeln. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, ihre 

Interessen in der heutigen Wirtschaft, Politik und Gesellschaft zu vertreten, sachkundig zu urteilen 

und verantwortungsvoll zu handeln.“ (KLP, S. 7). 

 

3. Fach- und unterrichtsübergreifende Aufgaben 
Im Zuge der Implementation der neuen Kernlehrpläne für G9 ist für alle Fächer ein Fokus auf Bildung 
in der digitalen Welt sowie auf Verbraucherbildung obligatorisch. Grundlage für die fächerübergrei- 
fende Förderung von Medienkompetenz und der Ausschärfung der Bildung in der digitalen Welt ist 
der Medienkompetenzrahmen NRW1, was sich in den unten aufgeführten Unterrichtsvorhaben kon- 
kretisiert (z.B. durch Projekte, Anfertigung von Referaten, Protokollen, Recherchen, Präsentationen 
sowie Analyse bzw. Interpretation von Texten, Bildern, Filmen, Karten,  Statistiken etc.). Grundlage 
für eine fächerübergreifende 
1 Medienkompetenzrahmen NRW: QUA-LiS NRW / Ministerium für Schule und Bildung des Landes 

Nordrhein-Westfalen, URL: 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/GY19/KLP_SI_MKR_Formulierunge 

n_finalb_docx.pdf 

Verbraucherbildung ist die neue Rahmenvorgabe Verbraucherbildung in Schulen, welche das Ziel 
verfolgt, Schülerinnen und Schüler die Entwicklung und Förderung einer reflektierten und nachhalti- 
gen Konsumkompetenz zu vermitteln. 

 
Zieldimensionen (Z) der Verbraucherbildung: Auseinandersetzung mit 

 
– Individuellen Bedürfnissen und Bedarfen (Z1) 

– Gesellschaftlichen Einflüssen auf Konsumentscheidungen (Z2) 

– Individuellen und gesellschaftlichen Folgen des Konsums (Z3) 

– Politisch-rechtlichen und sozioökonomischen Rahmenbedingungen (Z4) 

– Kriterien für Konsumentscheidungen (Z5) 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/GY19/KLP_SI_MKR_Formulierunge
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– Individuellen, kollektiven und politischen Gestaltungsoptionen des Konsums (Z6) 
 
 

Darüber hinaus unterstützt das Fach Wirtschaft-Politik den Erwerb von Methodenkompetenz durch 
die Schulung überfachlicher und fachspezifischer Methoden. 

 
Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einführung und Verwendung von Fach- 
begriffen wie auch auf eine konsequente Verbesserung des (fach-)sprachlichen Ausdrucks geachtet. 
Sofern es organisatorisch umsetzbar ist, werden während des Schuljahres – angebunden an die kon- 
kretisierten Unterrichtsvorhaben – vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu 
außerschulischen Lernorten stattfinden. 
Damit leistet die Fachgruppe Sozialwissenschaften einen über den reinen Fachunterricht hinausge- 

henden Beitrag zur politischen Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur weiteren Metho- 

denschulung und zum fachübergreifenden Lernen. Weitere fach- und unterrichtsübergreifende Ent- 

scheidungen werden im Fachbereich Gesellschaftswissenschaften beständig interdisziplinär disku- 

tiert, entwickelt, festgelegt, durchgeführt und anschließend evaluiert. 

 

4. Stundentafel für das Fach Wirtschaft-Politik 
Das Fach Wirtschaft-Politik wird in Nordrhein-Westfalen in der Sekundarstufe I mit insgesamt 8 Wo- 
chenstunden zu je 45 Minuten unterrichtet. Aus diesen Rahmenbedingungen ergibt sich für das Fach 
Wirtschaft-Politik folgende Unterrichtsverteilung: 

 
In den Jahrgangsstufen 5, 7, 8 und 10 werden je 2 Unterrichtsstunden pro Woche erteilt. 

 
 

5. Inhaltsfelder des Kernlehrplans im Überblick 
Der Kernlehrplan (KLP) für das Fach Wirtschaft-Politik (G9) sieht für die Sekundarstufe I insgesamt 11 
obligatorische Inhaltsfelder vor, wobei sich die Inhaltsfelder im Sinne eines Spiralcurriculums ent- 
sprechen und Inhalte wieder aufgreifen und differenzierter vertiefen. 

 

6. Kompetenzerwartungen 
Der Kernlehrplan (KLP) für das Fach Wirtschaft-Politik legt für die Entwicklung von kompetenzorien- 
tierten schulinternen Lehrplänen vier Kompetenzbereiche zugrunde. Sachkompetenz, Metho- 
denkompetenz, Urteilskompetenz und Handlungskompetenzen (vgl. KLP, S. 12 f.). 
Die Unterrichtsvorhaben werden dabei nicht nur von den Inhalten, sondern vor allem von den anvi- 
sierten Kompetenzen her geplant, damit Schülerinnen und Schüler grundlegendes ökonomisches, 
politisches und soziales Orientierungs- und Handlungswissen erwerben können, um ihre Bürgerrollen 
wahrnehmen zu können. Die Auslegung der Bürgerrollen wird nicht auf die ökonomische Dimension 
reduziert, sondern umfasst ebenso die politische und sozial-gesellschaftliche Dimension (vgl. KLP, S. 
12). 
Die Sach-, Methoden, Urteils- und Handlungskompetenzen wurden jeweils den Unterrichtsvorhaben 
zugeteilt, wobei diese Zuordnungen oftmals als Vorschlag zu verstehen sind und innerhalb einer 
Jahrgangsstufe variiert werden können. 

 

7. Grundsätze fachmethodischer und fachdidaktischer Arbeit 
Um Mündigkeit im wirtschaftlichen und politischen Sinne zu erlangen, sollen die Schülerinnen und 
Schüler im sozialwissenschaftlichen Unterricht lernen, die ökonomische, politische und soziale Wirk- 
lichkeit hinsichtlich der ihr zugrunde liegenden Strukturen und Legitimationen zu analysieren und zu 
reflektieren. Ausgehend von aktuellen und exemplarischen Konflikten des wirtschaftlichen, politi- 
schen und sozialen Lebens werden gesellschaftliche Anforderungen vermittelt und dabei Betroffen- 
heit und Bedeutsamkeit, soziales und politisches Lernen miteinander verbunden. 
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Als Prinzipien der sozialwissenschaftlichen Unterrichtsgestaltung am Freiherr-vom-Stein gelten: 
• Jedes Thema wird problemorientiert und kontrovers unterrichtet (Problemorientierung, Kontrover- 
sität und Multiperspektivität). 
• Die Gestaltung der Lernsituationen ist handlungsorientiert sein und bietet somit Raum für einen 
aktiv-handelnden Umgang und Perspektivübernahme (Handlungsorientierung). 
• Im Sinne des exemplarischen Lernens stehen aktuelle Fallbeispiele im Vordergrund, anhand derer 
verallgemeinerbare Erkenntnisse gewonnen werden können (Exemplarität). 
• Die Auswahl fachlicher Gegenstände wird unter Berücksichtigung der Aktualität getroffen und ori- 
entiert sich auch an der Lebenswelt der Schüler (Aktualität und Schülerorientierung). 
• Fachspezifisches Vokabular und sozialwissenschaftlicher Analyse- und Erkenntnisinstrumente wer- 
den vermittelt (Wissenschaftspropädeutik). 
• Die individuelle Förderung erfolgt durch binnendifferenzierte Methoden im Unterricht. 

 
Es gilt der Beutelsbacher Konsens von 1976. 

 
 

8. Wirtschaft-Politik – Jahrgangsstufe 5 (8 Stunden im Monat) 
 

Lehrbuch: Team 5/6, Westermann Verlag, Braunschweig 2019, 1. Auflage 

 Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I 

Leben in der Schulgemeinschaft –warum ist aktives Mitmachen wichtig? (Team, Kap. 2, S.32-51) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachver- 
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Le- 
benswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer 
Regelungen (HK 4). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

 Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben II Methodencurriculum 5.4.1. (1.Q 5.1.) 

Politik in der Gemeinde – wie können Kinder mitreden und mitmachen? (Kapitel 7, S.136-156) 
 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachver- 
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Le- 
benswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils  
(UK 4). 

 

 
Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Zeitbedarf: 

ca. 10 Std. 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, Schul- 
gesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 
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 Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben III Methodencurriculum 5.5.3. (2. Q. 5.1.) 

Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für unsere gemeinsame Zukunft 

(Kapitel 4, S.76-92) 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3), 

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Le- 
benswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Per- 
sonen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Kon- 
fliktparteien (UK 1), 

 beurteilen verschiedene Optionen politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Kon- 
frontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

 
Inhaltsfelder: 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

 Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

 wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 
1) 

 
 

Hinweise: 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

 
 

Zeitbedarf: 

ca. 6 Std. 
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IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, 
Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

 Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3) 

 wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschl. Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 1) 
 

 
Hinweise: 

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Er- 

fahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 

 

 
Zeitbedarf: 

ca.  10 Std. 
 
 
 
 
 

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben IV 

Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter (Kapitel 8 Grundlagen des 

Wirtschaftens – welche Bedeutung hat Wirtschaft im Alltag?, S. 160-180) 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachver- 
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 
(UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Kon- 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben V 

Zusammenleben in der Familie und mit Unterschieden leben lernen (Kapitel III und V, S.54-72 und S. 

96-110) 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 
2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 3), 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Tex- 
ten heraus (MK 4), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 

Hinweise: 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter (IF 
1) 

Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

frontation mit andern Positionen sachlich (HK 1). 
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Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Be- 
troffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen 
oder Konfliktparteien (UK 1), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation 
und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternati- 
ven (HK 3). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

 Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

 Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturel- 
len Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

 

 
Hinweise: 

 
Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommu- 

nikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 

Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

 
 

Zeitbedarf: 

 
ca. 10 Std. 

 
 
 
 
 

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben VI Methodencurriculum 5.6.4. (2.Q, 5.2.) 

Umgang mit Medien – wie nutzen wir sie klug? (Kapitel 6, S.114-132) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt  
(SK 5), 
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 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Be- 
troffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 
Konfliktparteien (UK 1), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 
3). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbil- 
dung, Identitätsbildung (IF 5) 

 Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

 rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5) 

 Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 
 

Hinweise: 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 

Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

 
 

Zeitbedarf: 

ca. 6 Std. 
 
 
 
 
 

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben VII 

Kinder und Jugendliche als Verbraucher – wie treffen wir gut überlegte Kaufentscheidungen? (Kapitel 

10, S.204-222) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 
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 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt  
(SK 5), 

 erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachver- 
halte (MK 7), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie 
Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

 

 
Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

 Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbil- 
dung, Identitätsbildung (IF 5) 

 Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 
 

Zeitbedarf: ca. 6 Std. 
 
 
 
 
 

9. Wirtschaft-Politik; Jahrgangsstufe 7 (8 Stunden im Monat) 
 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I ( Kap.4) (Methodenkompetenz:9.2.4.) 

Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen und 

Selbstbestimmung 

 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin- 
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 
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 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 
und 

 Gesellschaft (SK 5), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interes- sen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit 
(UK 2), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Positi- 
on konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder: 

 IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant- 
wortung (IF 4) 

 Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (IF 4) 

 Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 

 

Hinweise: 

 Bezüge zu IF 8 möglich, v.a. wenn der inhaltliche Schwerpunkt „Selbstbestimmung in der 
digitalisier- ten Welt“ (IF 4) in das UV integriert wird, z.B. Einnahmen, Ausgaben, Verschuldung 
oder rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 

Zeitbedarf: 

 ca. 12 Std. 
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 Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben II (Kap.4) (Methodenkompetenz 9.2.3.) 

Ist mein Leben digital bestimmt? – Chancen und Herausforderungen digitaler Medien für die Identi- 

tätsbildung von Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbst- 
ständig an und werten diese aus (MK 2), 

 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeits- 
prozess und Ertrag (MK 6), 

 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht (MK 8), 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftli- 
che Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Prob- 
lemlagen intentional ein (HK2). 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF 4) 

– rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte (IF 
8) 

 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 
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 Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben III (Kap. 6) 

Darf ich kaufen, was ich will? – Geschäftsfähigkeit, AGB und Verbraucherschutz im Alltag von Kindern 

und Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbst- 
ständig an und werten diese aus (MK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei- 
dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

– Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 

– Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbrau- 
cherrechten (IF 8) 

 
Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 8 möglich, z.B. Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbe- 

wusstsein, Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter 

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

Zeitbedarf: 

ca. 10 Std. 
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 Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben IV (Kap.1/2) 

Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf Landesebene, 

verfas- sungsrechtliche Grundlagen sowie politische und zivilgesellschaftliche 

Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokratie 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik 
Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 
(IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 
 
 

Hinweise: 

Fokussierung auf die Landesebene, Thematisierung der Bundesebene zum späteren Zeitpunkt 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 
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 Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben V (Kap.3) (Methodenkompetenz 9.5.1.) 

Nur ein Rad im Getriebe? – Gestaltungsmöglichkeiten eines selbstbestimmten und nachhaltigen 

Kon- sums in der Sozialen Marktwirtschaft 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft (SK 5), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und
politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 
 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF 1) 

 Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

 Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

 Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (IF 8) 
 

Zeitbedarf: 

ca. 14 Std. 
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10. Wirtschaft-Politik; Jahrgangsstufe 8 (8 Stunden im Monat) 
Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I (Kap.7 Buch 3) (Methodenkompetenz 7.2.6.) 

Gleiches Recht für alle? – Menschenrechte und die Herausforderung ihrer Durchsetzung vor dem 

Hintergrund von Migration 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktio- 
nen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin- 
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK4), 

 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

 artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes 
Handeln (HK3). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 11Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 

– Migration (IF 11) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 
(IF 2) 

 
 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zu IF 2 möglich, Expertenbefragung 

Zeitbedarf: 

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben II (Kap.3 Buch 3) 

Haben wir die ideale Wirtschaftsordnung? – Die Soziale Marktwirtschaft im Spannungsfeld unter- 

schiedlicher Interessen 

 
 
 
 
 
 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK1), 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene, wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 
2), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Freie und soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 

– Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen (IF 6) 

– Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6) 

– Betriebliche Mitbestimmung (IF 6) 

 
 

Hinweise: 

Bezug zu IF 7 möglich, z.B. Prinzipien der sozialen Sicherung 

Bezug zu IF 10 möglich, z.B. Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, 

Digitalisierung, internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

Zeitbedarf: 

ca. 12 Std. 
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 Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben III (Kap.8/ Kap.4 Buch 3) 

Kann der Staat für soziale Gerechtigkeit sorgen? – Soziale Ungleichheit, Prinzipien sozialer Sicherung 

und aktuelle Herausforderungen des deutschen Sozialstaats 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 
analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin- 
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
dis- kontinuierlichen Texten (MK 3), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 
 

Inhaltsfelder: 

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Soziale Ungleichheit (IF 7) 

– Prinzipien der sozialen Sicherung (IF 7) 

– Säulen des Sozialversicherungssystems (IF 7) 

– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien (IF 7) 
 

 
Hinweise: 

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

Zeitbedarf: 

ca. 16 Std. 
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 Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IV (Vertiefung von Stufe 7, Kap.1/2) 

Wie entwickelt sich unsere Demokratie? – Aktuelle Herausforderungen für den demokratischen Ver- 

fassungsstaat 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und  
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK1). 
Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik 
Deutschland: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 
(IF 2) 

– Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

– Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 
 
 

Hinweise: 

Fokussierung auf die Bundesebene 

Zeitbedarf: 12h 



22 
 

 Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben V (Kap.5, ggfs. Kap.7) 

Welche Folgen hat mein Konsum? – Nachhaltiges Handeln in einer vernetzten Wirtschaft 
 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 
 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1) 

– Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

– Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer 
nachhaltigen Energieversorgung (IF 10) 

 

 
Zeitbedarf: 

ca. 8 Std. 
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11. Wirtschaft-Politik; Jahrgangsstufe 10 (8 Stunden im Monat) 
 

 Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I (Kap.5) 

Schule – und was dann? Lebensplanung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen und persönlicher 

Verantwortung 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente Funktio- 
nen und Wirkungen (SK 2), 

 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeits- 
prozess und Ertrag (MK 6), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 
 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 

Verant- wortung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant- 
wortung (IF 4) 

– Berufswahl und Berufswegeplanung; Ausbildung, Studium, unternehmerische 
Selbstständigkeit (IF 6) 

– Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien (IF 6) Unternehmerische 
Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk (IF 6) 

– Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (IF 6) 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 
 

 
Zeitbedarf: 

ca. 14 Std. 

 



24 
 

 Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben II 

Soziale Marktwirtschaft: Welches Verhältnis von Staat und Markt sollte es in einer sozialen und 
nachhaltigen Wirtschaftsordnung geben? 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2) 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 
Interessen und Zielsetzungen (SK 3)  

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 
selbstständig an und werten diese aus (MK 2).  

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5),  

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3)  

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK 1),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern die Grundprinzipien der Sozialen Marktwirtschaft (SK IF 1) 

 beschreiben Aufbau und Funktionen von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (SK IF 6) 

 vergleichen u.a. die freie und Soziale Marktwirtschaft (UK IF 1) 

 beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen Marktwirtschaft (UK IF 1) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 
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 Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1) 

 Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6)  

 

 Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 7 (z.B. Einkommensgestaltung, Sozialpolitik) und IF 10 (z.B. 

nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt) möglich.    

 

Zeitbedarf: 

ca. 16 Std. 

 
 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben III (Kap. 6): 

Welche Bedeutung hat Europa für mich? - Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische 
Gemeinschaft zwischen Identifikation und Skepsis 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktio- 
nen und Wirkungen (SK 2), 

analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin- 
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbst- 
ständig an und werten diese aus (MK 2), 

 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Positi- 
on konkurrieren (HK 4). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 9 Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Europa als Wertegemeinschaft (IF 9) 

– Institutionen der Europäischen Union (IF 9) 

– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 

– Grundzüge der Europäischen Währungsunion (IF 9) 

 
Zeitbedarf: 

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben IV (Kap.2): 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Proble- me und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 
Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3)  

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 
strukturiert (MK 7)  

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interessen hinsichtlich der zugrundel. Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2)  

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

 artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr 
eigenes Handeln (HK 3)  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern Ursachen, Merkmale und Erscheinungsformen von Extremismus, Antisemitismus und 
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit (SK IF 2) 

 beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und 
Weiterentwicklung der Demokratie aktiv mitzugestalten (UK IF 2) 

 beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des 
Grundgesetzes (UK IF 2) 

 beurteilen Gefährdung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung durch Rechts- und 
Linksextremismus (UK IF 2) 

 beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (UK IF 4)  

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

 Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2)  

 Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale 
Verantwortung (IF 4) 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 11 (z.B. Migration und UN-Menschenrechtscharta) möglich. 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben V (Kap.8): 

Was macht die Bundeswehr in Afrika? – Friedens- und Sicherheitspolitik in der globalisierten Welt am 

Beispiel eines Auslandseinsatzes der Bundeswehr 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktio- 
nen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin- 
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei- 
dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 vertreten die eigene Position auch in der  Auseinandersetzung  mit  kontroversen  Sichtweisen 
(HK 1). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 
 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO (IF 11) 

– Migration (IF 11) 
 
 

Hinweise: 

Weitere Bezüge zum IF 11 möglich, z.B. UN-Menschenrechtscharta 

Zeitbedarf: 

ca. 14 Std. 
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 Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben VI (Kap. 9): 

Sind unsere Arbeitsplätze in Gefahr? – Globalisierung als Chance und Herausforderung für Arbeits- 

und Gütermärkte 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin- 
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft (SK 5), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
dis- kontinuierlichen Texten (MK 3), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei- 
dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Positi- 
on konkurrieren (HK 4). 

 
 

Inhaltsfelder: 

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, 
internati- onale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung (IF 10) 

– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft (IF 10) 
 
 

Hinweise: 

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

Bezug zu IF 6 möglich, z.B. Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

 
Zeitbedarf: 

ca. 16 Std. 

 
 
 

12. Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Wirtschaft-Politik 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO - SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Wirtschaft-Politik 
hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfol- 
genden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. In der gesamten 
Sekundarstufe I erfolgt im Fach Wirtschaft-Politik die Bewertung ausschließlich im Bereich „sonstige 
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Leistungen im Unterricht“ (KLP, S. 40). 
 

• Lernerfolgsüberprüfungen müssen darauf ausgerichtet sein, grundlegende schon erworbene 
Kompetenzen wiederholt und in wechselnden Kontexten anzuwenden. Isoliertes, nur auf die Re- 
produktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und Sachverhalte erfüllt nicht diesen Anspruch. 

• Die Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen sollen den Schülerinnen und Schülern eine 
Hilfe für das weitere Lernen darstellen und ihnen Erkenntnisse über ihre individuelle Lernentwick- 
lung ermöglichen. Erreichte Kompetenzen sollen positiv herausgestellt werden. 

• Die Kriterien für die Notengebung sollen Kollegen, Eltern und Schülern transparent sein. 

• Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert. „Sachkompetenz“, „Methodenkompetenz“, „Ur- 
teilskompetenz“ und „Handlungskompetenz“ sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu be- 
rücksichtigen. (vgl. KLP, S. 41). Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die Kompetenzformu- 
lierungen des Kernlehrplans in allen vier Kompetenzbereichen. 

• Die Leistung stellt in der Regel einen längeren, zusammenhängenden Beitrag einer Einzelperson 
oder eine Schülergruppe dar, der einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann. 

• Die Leistungsbewertung richtet sich nach Qualität und Kontinuität der mündlichen und schriftli- 
chen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. 

 
Formen der Leistungsbewertung im Bereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 
Erfolgreiches Lernen ist kumulativ. Kompetenzerwartungen im Lehrplan sind in jeweils ansteigender 
Progression und Komplexität formuliert. Unterricht und Lernerfolgsüberprüfungen müssen dement- 
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sprechend darauf ausgerichtet sein, Kompetenz wiederholt und in wechselnden Kontexten anzu- 
wenden (vgl. KLP, S. 40). 

 
Bei der Leistungsbewertung werden berücksichtigt: 
• Ergebnis- wie auch prozessbezogene, 

• Punktuelle wie auch kontinuierliche und 

• Lehrergesteuerte wie auch schülergesteuerte 

• Schriftliche und mündliche Formen. 
 
 
 

Note Quantität 
Die Schülerin/der Schüler be- 
teiligt sich … 

Qualität 
Die Schülerin/ der Schüler … 

sehr gut (1) • immer unaufgefordert • zeigt differenzierte und fundierte Fachkennt- 
nisse 
• formuliert eigenständige, weiterführende, 
problemlösende Beiträge 
• verwendet die Fachsprache souverän und 
präzise 

gut (2) • häufig 
• engagiert 
• unaufgefordert 

• zeigt überwiegend differenzierte Fachkennt- 
nisse 
• formuliert relevante und zielgerichtete Bei- 
träge 
• verwendet Fachsprache korrekt 

befriedigend (3) • regelmäßig • zeigt in der Regel fundierte Fachkenntnisse 
• formuliert gelegentlich auch mit Hilfestellung 
relevante Beiträge 
• verwendet Fachsprache weitgehend ange- 
messen und korrekt 

ausreichend (4) • gelegentlich freiwillig • zeigt fachliche Grundkenntnisse 
• formuliert häufig nur mit Hilfestellung Bei- 
träge 
• hat Schwierigkeiten, sich fachsprachlich an- 
gemessen auszudrücken 

mangelhaft (5) • fast nie • zeigt auch nach Aufforderung unterrichtlich 
kaum verwertbare Fachkenntnisse 
• ist kaum in der Lage, Lernfortschritte zu zei- 
gen 
• hat erhebliche Schwierigkeiten, sich fach- 
sprachlich angemessen auszudrücken 

ungenügend (6) • nie • zeigt auch nach Aufforderung keine verwert- 
bare Leistung 
• kann Fortschritt nicht erkennbar machen 
• kann sich fachsprachlich nicht angemessen 
auszudrücken 

 


